
Profil der Mittleren Ebene (MEBS) an den beruflichen Schulen der Stadt Nürnberg 

Die mittlere Ebene übernimmt schulspezifische Aufgaben. Daneben stellen sich schulübergreifend für 

die mittlere Ebene die folgenden Aufgaben: 

1. Entwicklung der Ausbildungsqualität auf Bereichsebene im Rahmen des Nürnberger 

Qualitätsmanagements für berufliche Schulen (NQS): Die mittlere Ebene ist verantwortlich für 

die Entwicklung der Ausbildungsqualität in ihrem Bereich. Sie steuert daher die 

bereichsspezifischen NQS-Prozesse, d. h. sie stellt sicher, dass der Qualitätsregelkreis (Plan, Do, 

Check und Act) in jedem Schuljahr durchlaufen wird und die ihm eigenen Planungs-, Prüf- und 

Reflexionsprozesse ausgelöst werden. Die mittlere Ebene ist nicht nur verantwortlich für die 

Unterrichtsentwicklung in ihrem Bereich, sondern wirkt an der Entwicklung der gesamten Schule 

mit. 

2. Professionelle Entwicklung der Lehrkräfte im Bereich: Die mittlere Ebene fördert die Lehrkräfte 

in ihrem Bereich. Sie verantwortet Kollegiale Entwicklungsgespräche (KEG) zur professionellen 

Entwicklung der Lehrkraft in ihrem Team bzw. der Teams und ihren Lehrkräften. Die mittlere 

Ebene wirkt an der Auswahl von Lehrkräften, die in einem bestimmten Bereich tätig sein sollen, 

mit. Die Einarbeitung, der Wiedereinstieg, der Ausstieg der Lehrkräfte eines Bereichs wird von 

der mittleren Ebene koordiniert. 
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